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ein , daß dann

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 3 . Februar .

Deutsches Keich .

* Kerltir , 4 . Februar . Gestern Nachmittag , 2 ' /a Uhr , fuhr
der Kaiser bei dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe vor ,
mit dem er eine längere Unterredung hatte . Man wird wohl ver -

muthen dürfen , daß diese Konferenz mit dein Besuch in Zusammen¬
hang steht , welche » der russische Minister des Äeußeren , Graf
Murawjcw , in Berlin und in Kiel abgestattet hat .

Der Gesetzentwurf , betreffend Abänderung der Bestimmungen
in der Civilprozeßordnuug über die Beschlagnahme des Arbeits¬
oder DienstlohncS , ist gestern dem Reichstag zugegangen .

Dem Reichstag sind die am 4 . Mai d . I . in Paris vereinbarten
Zusatzabkommen zur Berner lieber ein hin ft , betreffend
die Bildung eines internationalen Verbands zum Schutz von Werken
der Litteratur und Kunst , vom 9 . September 1886 zugegangen .

* Kefsen - nassauische Landgemeinde - Gr - nung . In der
gestrigen Sitzung der betreffenden Kommission wurden die § § 22
und 23 angenommen . Die Berathung über § 24 hatte dasselbe
Ergebniß wie beim entsprechenden § 19 der Städteorduuug . Anträge ,
richterliche nnd Polizeibeamte , Geistliche und Lehrer als Stadt¬
verordnete zuzulassen , wurden abgelehnt . Ein Antrag , daff
auch der Schwiegersohn nnd Schwiegervater nicht gleichzeitig
Gemeindeverorduete derselben Gemeinde fein dürfen , wurde
angenommen . Der Schlußsatz des § 24 wurde auf Antrag
des Abg . Winkler folgendermaßen gesaßt : Sind solche Ver¬
wandte oder Verschwägerte zugleich gewählt , so wird der ältere
allein zugelafsen . Entsteht Schwägerschaft während der Wahlperiode ,
so scheidet der Schwiegerfehn aus . Die § § 25 bis 82 werden uu -
veräudert angenommen , § 33 erhält eine redaktionelle Abänderung ,
88 34 bis 39 bleiben wieder unverändert , § 40 erhält folgende Fassung :
Die Theilnahme an Gemeindenntzuugeu regelt sich unbeschadet der
ans Verleihungsurkunden oder nach vertragsmäßigerFeftsetznug fich
ergebenden Abweichungen nach dem bisherigen Recht mit der Maß¬
gabe , daß an Stelle der Gemeindebürger die Geineiudeangehörigen
treten .

* Aus den freisinnigen Parteien . Der geschäftssührende
Ausschuß der Freisinnigen Vereinigung hat an den gefchäftsführenden
Aukjchuß der Freisinnigen Volkspartei , zu Händen des Abg . Richter ,
folgendes Schreiben gerichtet : Aus Ihrer Antwort vom 31 . Januar
auf unser Schreiben vom 30 . Januar ersehen wir zu unserem Be¬
dauern , daß Sie nicht nur abgeneigt sind , auf der von uns
vorgeschlagenen Grundlage eine Verständigung für die nächsten
Wahlen herbeiznführen , sondern überhaupt ablehnen , schon
jetzt in eine Erörterung über ein gemeinsames Vorgehen
bei den Wahlen einzutreten . Wir sind bei unserem Vor¬
schläge von der Anschauung ausgegangcu , daß , um eine all¬
gemeine kräftige liberale Wahlbewegung einzuleiteu , so früh wie
irgend möglich die Gewißheit gegeben werden muß , daß alle ent¬
schieden liberalen Elemeute der Bevölkerung geschlossen in den Wahl -

Der Reichstag berieth heute in erster Lesung den Entwurf einer

Arnndbuchordnnnß . Staatssekretär N -ti b e r d i n g führt aus ,
daß die speziellen Bestimmungen auf diesem Gebiete der Landes -

Szgebung
zu überlasten seien ; nur in einer Reihe allgemeiner

chtspuukte müsse einheitliches Recht für ganz Deutschland ge¬
schaffen werden . Im Wesentlichen schließe sich das Gesetz an das
preußische Gesetz an . — Abg . Spahn (Centr .) betont , die wichtigste
Bestimmung sei die Regelung der Haftpflicht für Versehen des
Gruiidbuchaints . Man solle sich keinesfalls durch finanzielle
Bedenken von der eveutuellen Haftbarkeit des Staates abhalten
lasse » . Der Redner hebt ferner hervor , daß ihm der Entwurf in
den Gründen , derentwegen eine Eintragung für nichtig zu erklären
sei, zu weit gehe . — Abg . Himburg (kons .) stzmpathifirt mit der
Vorlage , namentlich weil sie sich an das preußische Gesetz anschueße .
Einzelne Bedenken habe er allerdings , und er sei daher für eine Vor -

berathung des Entwurfs durch eine Kommission . — Abg . Ka » ff -
man n ( sreis . Volksp .) bemerkt , daß es sich um keine vollständige
Grundbuchordnuug handle , sondern nur um aligemeine B . rfchristen ,
deren Verabschiedung hoffentlich keine großen Schwierigkeiten
machen werde . — Abg . Pieschel ( nat .- lib . ) und v . Buchka
( kons.) sprechen , abgesehen von einzelnen Bedenken , ihre Zustimmung
zu der Vorlage aus , die darauf der Kommission , welche das
Zwangsvollstreckungsgesetz vorzuberathen hat , überwiesen wird . —
Es folgt die erste Lesung der KonvertirungSvo rl age .
Staaissekrelär Graf PosadowSky führt aus , über die Frage , ob
überhaupt zu konvertiren fei , fei bereits längst entschieden , nachdem
Bayern , Preußen , Württemberg und Baden dem Reiche voran¬
gegangen seien . Die Vorlage fei der preußischen nachgebildet , nnd
es werde mit ihr eine Statistik verbunden werden darüber , zu
wie großem Theil unsere Anleihen in inländischem buw . aiiS -
ländischem Besitze seien und zu wie großem Theil int Besitz von
juristischen Personen bezw . vonPrivatperssnen . Das Material werde
dem Reichstag möglichst bald unterbreitet werden . — Abg . ö n g
( Centr .) erkennt die Berechtigung ber Konvertirung an , wünscht aber
möglichste Schonung der Interessen der kleinen Besitzer von Anleihen .
— Abg . Ham machet ( nat .- lib .) erklärt , daß seine Freunde mit der

Vorlage einverstanden seien . — Aus eine Anfrage des Redners theilt
Staatssekretär Graf PosadowSky mit , es werde Jedem , der

Papiere zur Konvertirung einreiche , zum Zweck der erwähnten Statistik
einFragebogen zur Beantwortung vorgelegt werden . — Abg . Bebel
( Soz .) bemängelt , daß die Koiivertirung nicht sofort aus 3 v . H .
erfolgt fei , und bekämpft namentlich die achtjährige Schonzeit , die
den letzt Konvertirenden zugesichert werde . Er halte die Annahme
der Vorlage für unklug . — Abg . Graf Stolberg ( kons . ) bemerkt ,
daß auch derjenige Theil seiner Freunde , der srüher die Zeit für
die Konvertirung für noch nicht gekommen gehalten habe , letzt der
Vorlage zustimmen werde , wenn er auch bedauere , daß die Kon -

vertiruug nicht auf 3 v . H . erfolgt fei . — Abg . Barth
( sreis . Ver .) hält die Konvertirung auf 3 v . H . auch für richtiger ,
will aber die Vorlage einstweilen annehmen ; nur werde er beantragen ,
die achtjährige Schonzeit zu beseitigen . — Abg . Meyer - Danzig
( Reichsp .) bedauert ebenfalls , daß die Konvertirung nicht sofort
auf 3 v . H . geschehe , nnd bemängelt die Schonzeit . — Staats¬
sekretär Gras v . PosadowSky wendet sich gegen die Forderung
einer sofortigen Konvertirung auf 3 v . H . ein , daß bann
trotz aller Belehrungen ein großer Theil des Publikums sich
zweifelhaften Papieren zuweuden werde . — Abg . Hammacher
widerspricht ebenfalls dem Verlangen nach einer Konvertirung auf
3v . H . — Abg . Lieber ( Centr .) ist der gleichen Ansicht wie der
Vorredner und macht » och darauf aufmerksam , daß ja doch die

Konvertirung im Reiche gleichen Schritt halten müffe mit derjenigen
in den Einzelstaaten , und in den letzteren sei die Konvertirung ja
auch nur auf 3l/a v . H . erfolgt . — Nach einer kurzen Erörterung

zwischen den Abgg . Bebel ( Soz .) und Barth ( sreis . Ser .) wird
die Debatte geschloffen . Eine Verweisung der Vorlage an eine
Kommission ist nicht erfolgt . — Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr :
Antrag Auer , betr . den Maximalarbeitstag ; Petitionen .

* * *

Berlin , 3 . Februar . In der heutigen Sitzung der Bndget -

kommisfion des Reichstags wurden 450,000 Mk . zum Neubau einer
Kaserne : c . in Zobern gestrichen . Beim württembergischen Etat
wird die Position zur Vermehrung der Reserve - und VerpflegnngS -
mittel von 341,926 Mk . ausgesetzt . — Abg . Rembold ( Centr .)
tritt hierauf für die Durchführung der im vorigen Jahre
angenommenen Resolution ein . — Württembergischer Kriegs¬
minister Freiherr Schott zu Schotten st ein bittet , man
möge von der vorjährigen Rcsolntion zurücktreten , weil dieselbe
unverständlich sei . Durch die Benutzung der Kaserne in Weingarten
würde absolut keine Ersparung eiiitreteii . Nach längerer Debatte
wird die vorjährige Resolution wieder angenommen . Zur Er -

weiternng des Garnison - Exercirplatzes in Ludwigsburg werden
235,000 Mk . bewilligt , statt der geforderten 465,000 Mk .

kampf gehen und daß eine gegenseitige Bekämpfung vermieden wird .
Wir fürchten , daß infolge der Ablehnung in einer Reihe von Wahl¬
kreisen Konflikte ausbrechen werden , deren Resultat der Verlust
dieser Wahlkreise für beide freisinnige Richtungen fein wird . Es liegt
ferner auf der Hand , daß solche Konflikte auch weit über die ein¬
zelnen Wahlkreise , von denen sie ausgefochten werden , da «
Zusammenwirken der liberalen Elemente bei den Wahlen erschweret !.
„ Den selbständigen und freien Anschauungen der Wählerschaft " wär #
durch eilte „ Empfehlung

" bet Einigung ein unzulässiger Zwang
nicht angethan worden . Daß es der politischen Einsicht überlaffen
bleiben müffe , die ffanbibateufrage zu lösen , war immer und ist auch
heute unsere Ileberzengung . Die freisinnige Wählerschaft wird
nunmehr selbständig vorgehen müssen , um bett Zusammenschluß
aller der Reaktion feindlichen Kräfte ihrerseits in den einzelnen
Wahlkreise » herbeiznführen . Unseres Erachtens aber wäre ein
großer Theil bet freisinnigen Bevölkerung dankbar gewesen ,
tuen » die Parteileitung entsprechend zahlreichen Runbgebungen bet
öffentlichen Meinung sich gemeiusam für bte Nothweiibigkeit eines
derartigen Vorgehens ausgesprochen hätte . Sollte der CeutralauSschuß
der freisiunigen ÄolkSpartei „ im Lause der Wahlbewegung bet An¬
näherung des Wählten « » ,« " eine „ Ermächtigung

"
zu Verhandlungen

über eine „ Kooperation in den dazu geeigneten Landestheilen " erhalten ,
wie bas am Schluffe Ihres Aufchreibens für „ nicht ausgeschlossen "

erklärt wird , so bleiben wir zur Erörterung solcher Vorschläge bereit
Hieraus hat Abg . Eugen Richter die itachsolgeitbe Antwort ertbeUt :
Berlin , 3 . Februar 1897 . An den geschäftsführenbeu Ausschuß beS
Wahlvereins der Liberalen ( Fteisinuige Vereinigung ) zu Händen
des Herrn Netchstagsabgeordneten Rickert . Sehr geehrte Herren !
Aus der Zuschrift von gestern hat unser geschäftSsührendet Ausschuß
gern entnommen , baß Sie die allgemeine Anerkennung de » FraktionS -
besitzstattdes als Vorbedingung weiterer Verhandlungen nunmehr
falle » lasse « . Damit ist die am Schluß meines Antwortschreibens
vom Sonntag angedeutete Möglichkeit gegeben , über „ eine
Kooperation in bett dazu geeigneten Landestheilen "

zu verhaudeln .
Wir sind demgemäß bereit , die in Ihrem Schreiben vom 30 . Januar
in Aussicht genommenen „ Vorschläge betreffs anderer Wahlkreise ,
die gegenwärtig nicht durch Freisinnige vertreten sind "

, entgegen¬
zunehmen und den Parteigeuossen in diesen Wahlkreisen zu unter¬
breiten . Aus den Inhalt Ihres gestrigen Schreibens in seinen
allgemeinen Ausführungen zurückzukommen , erübrigt umso
mehr , als wir in Uebereinstimmung mit allen unseren
Parteigenosse » im Reiche gruubsäylich davon ausgehen und
diesen Grundsatz auch bei alle » seit 1893 stattgehabten Ersatzwahlen
mit Erfolg bethätigt haben , auf ein möglichst geschlossenes Zusammen¬
gehen aller entschiede » liberalen Elemente hmznwirkeu . In Betreff
der Form eines weiteren Schriftwechsels erlauben wir uns . Sie er »
gebenft darauf aufmerksam zu machen , daß die von Ihnen entgegen
dem Herkommen gewählte Oeffeutlichkeit des Schriftwechsels an¬
gesichts bet gemeinsamen Gegner sich dem zu erstrebende » Ziel umfo
weniger förderlich erweisen dürfte , je mehr im Fortgang der Ver¬
handlungen die einzelnen lokalen Berhältniffe in Frage kommen
müssen . Hochachtungsvoll Eugen Richter .

Ausland .

* Belgien . Die Prinzessin Luise von Coburg , die älteste
Tochter des Königs der Belgier , hat das Haus ihres Gatten , de »
Prinzen Philipp , in Wien verlaffen ; ein heftiger Austritt mit dem
Prinzen , der sie mißhandelt haben soll , war die Veranlassung zu
diesem Schritt . Die ganze Skaubalgeschichte hat laut „ Voss . Ztgt

"

auch eine gewisse politische Bedeutung und macht einem Plan beS
belgischen Königs endgültig ein Ende . Bekanntlich ist es mit btt
Thronfolge in Belgien schwach bestellt . Der König hat keinen Sohn ,
sein Bruder , der Graf von Flandern , ist so schwerhörig , baß an
feine Thronbesteigung nicht zu beulen ist . Die ganze Thronfolge
ruht somit auf bei » einzigen Sohne des Grasen von Flaubern , dem
Prinzen Albert , der körperlich auch sehr schwach ist . Der RÖnjfl
wollte die beiden Söhne des Prinzen Philipp und der PrinzeM
Luise an de » belgischen Hof kommen lassen ; sie sollten natiiroliffrt
und als belgische Prinzen erzogen werden . Der Plan des König »

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten . )

Russisches . — Friedens - Empfindungen . — Deutsche Kunst
in Frankreich . — Reue Weltsprache .

Pari « , 2 . Februar .

Paris erlebte in der vorigen Woche wieder einmal ein

großartiges Ereigniß , ein Stück Weltgeschichte , denn ein

Abgesandter des Czaren ist in seinen Mauern gewesen und

hat damit abermals dem neidischen Europa bewiesen , wie

gnädig und huldvoll der russische Kaiser auf Frankreich
blickt . Wie oft wurde diese wunderbare Freundschaft schon
über alle Zweifel hinaus bestätigt , und doch vernehmen wir

jedesmal , wenn sie irgendwie ein Lebenszeichen von sich
Ziebt , von Neuem die triumphirenden Worte , daß diese letzte
Thal nun doch Jedermann von ihrem Bestehen überzeugt
haben müsse . Die kleinen Mißgeschicke , die sich hin und

wieder ereignen , wie z . B . , daß die Gedichte , welche von

hervorragenden Poeten zu Ehren des Czarenpaares bei

dessen Anwesenheit hier verfaßt wurden , in dem befreundeten
laiche verboten worden sind , erklärt man großmüthig
als Jrrthümer . Darum soll die Anbetung keinen

Stoß erleiden , und trotzdem wird die russische Hymne
ertönen , wenn in den nächsten Tagen unter dem

Vorsitz des Präsidenten ein neuer Straßentheil feierlich ein -

geweiht wird , trotzdem hat uns der Opernball , mit welchem
der Karneval Sonnabend eröffnet , ein russisches Orchester
unter einem veritablen russischen Kapellmeister und ein

Ballet „ Tsarine “ gebracht , von russischen Zigeunern getanzt .
— Daß das große Publikum sich sehr für den Besuch des

Grafen Murawjew intcressirt hätte , kann man natürlich

nicht sagen ; es schreit und jubelt ja gern , aber dann müssen
auch die Vorbereitungen dafür getroffen , irgend Etwas seiner

Schaulust geboten werden . Dies konnte nun in diesem

Falle nicht gut geschehen , und so war denn der Stadt von

dem weltbewegenden Ereigniß nichts anzumerken . Wenn es

irgend einen Eindruck gemacht , so ist es der , den Chauvi¬
nismus einzelner Blätter etwas anzuregen , jedoch auch dies

nicht in aggressiver Weise . Man wirft sich wohl stolz in die

Brust , behauptet , Frankreich stehe jetzt groß da wie nie ,
aber es wird weder der „ annektirlen Provinzen "

, noch der

„ unsterblichen Hoffnungen " gedacht , und das Wort Revanche
scheint aus dem französischen Sprachschatz momentan ganz

verschwunden zu sein . Denn die Republik will aufrichtig
und ehrlich den Frieden und zwar jetzt mehr denn je . Alle

ihre Aufmerksamkeit wendet sich der großen Kirmeß zu , dem

universellen Jahrmarkt , der das kommende commencement

du siöcle begrüßen soll . Sie gleicht der Herrin eines Hauses ,
die ein glänzendes Fest geben will und nichts so sehr fürchtet ,
als daß irgend ein Vorkommniß störend eingreifen könnte .

Jetzt sich auf Abenteuer einzulassen , liegt ihr fern ; in ein

kriegerisches Unternehmen verwickelt zu werden , würde ihr
als das größte Unglück dünken . Genügt denn auch die Aus¬

stellung nicht für ihren Thätigkeitstrieb , ihrem Bedarf
nach Neuem , ihrer Vorliebe für Chimären ? Was für

Projekte hat die Weltausstellung von 1900 schon erstehen

lassen , wie viele Köpfe bereits in Aufregung versetzt ! Aber

das ist
' s , was der Franzose liebt . Wenn seine Neugier er¬

regt , Vergnügungen ihm versprochen werden , dann ist er zu¬

frieden , und in diesem Jahrhundert ist sicher nicht zu fürchten ,
daß es Frankreich sein könnte , welches den Zankapfel in

das „ Konzert der europäischen Staaten " wirft ; wenn letzteres

an Harmonie oft zu wünschen übrig lassen sollte , so wird

die Republik die geringste Schuld daran tragen .

Trotz aller Groß - und Wichtigthuerei ist also jetzt die

«Stimmung hier friedlicher denn je , ja , in seiner Eitelkeit

befriedigt , ist Frankreich in liebenswürdigster Laune und gern

geneigt , auch dem Nachbarn jenseits der Vogesen größere

Gerechtigkeit widerfahren zu lassen . Der Zeitpunkt wäre

daher nicht schlecht gewählt , um deutsche Meisterwerke , durch

deutsche Schauspieler dargestellt , den Parisern vorzuführen ,
wenn es hier dafür überhaupt vorläufig jemals einen geeigneten
Moment gäbe . Was spätere Jahrzehnte einst bringen können ,
ob der Franzose dann in fremden Sprachen nicht nur , deren

Studium er sich ja jetzt mit größerem Eifer widmet , sondern
auch in der Kenntniß anderer Nationen , die er mehr zu ver¬

stehen bestrebt ist , größere Fortschritte gemacht hat , wer kann

es sagen ? Wie die Dinge zur Zeit liegen , ist ihm dies Alles

so fremd , daß kein darstellender Künstler , der in einem aus¬

ländischen Idiom spricht , keine Schauspielergesellschaft , und

wenn sie noch so vorzüglich wäre , ja sogar , wenn sie sich
der verehrten russischen Sprache bediente , je auf einen Erfolg
rechnen tarnt . Selbst in der Uebersetzung haben fremde
Komödien hier nie einen größeren Anklang gefunden . Eine

Schaar der „ Jungen
" sucht sie den Franzosen zugänglich

zu machen , aber nicht nur das allgemeine Publikum , sondern
auch die hervorragenden Geister verhalten sich fast stets ab¬

lehnend dagegen ; bis jetzt haben es eben nur noch allzu

wenige von ihnen gelernt , sich, wenn auch nur vorübergehend ,
einer anderen Anschauungsweise anzupassen , einem Jdeen -

gang sympathisch zu folgen , der mit dem gewohnten so gar »

nichts gemein hat . Was kann unter solchen Umständen eine

deutsche Gesellschaft veranlassen , hierherzukommen , um sich
dem Pariser Publikum zu zeigen ? Daß eine französische
jetzt in Berlin gastin und Erfolge , d . h . pekuniäre — die

künstlerischen sollen ja nicht allzu große sein — zu ver¬

zeichnen hat , kann doch wohl nicht als Maßstab dienen .
Politische Demonstrationen sind hüben , wie gesagt , jetzt so
wenig zu befürchten , als sie es schon seit Langem
drüben waren . Hatte man hier , als die Besiegten ,
einen zu tiefen Groll , um gerecht zu urtheilen , so ist an

dessen Stelle zwar natürlich keine Sympathie , aber eine

vorurtheilsfreie Auffassung getreten ; trotzdem kann aus

den oben angegebenen Gründen das Resultat jedoch nut
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eltu9t,nt , daß die Produktion auch für Damen keineswegs ausrea - ick

'
L ' ud -Ui d . eGeschoffe , deren sich Herr Riehl beKnt, fast Aeinm
fi » mitVh/Jr“ L -ebersäugenn Fräulein § crmme

°
§ el6 hat

® unft Ls « „ hlih ma snitbcn ' flllt A dulten Sopranstimme rasch die
Se - h« » LÄ erfunden . Die Pantomimen „ Baaabnnden -
hiih . rn ? xr ^ ° üertS - Truppe , tn Form von originellen Schatten -

klEden der Vorstellung einen humorvollen Abschluß . Humor^ ? derhaupt die Signatur dieses Ensembles , das zweifellos allen
bereitenTuirb8 " ^ e' chshallen -TheaterS "

einige recht vergnügte Stunden

. . . Myebrrtritt » te Grafe » Johann Lndmi -,

i
k
^ E -nd noch weiter zu vervollkommnen Auch dös WeZcben

| fEntte er kennen und zwar in Holland , wo sein Vetter Morik ihm 1
I «

cn
(

Besten eines Hauptmanns übertrug . Nach seiner Bermälilnno
Äm,CQ, ^ n ? 9icfibIn » -u ' cki Hadamar . Dem Lande des Graf «

I onb wachten die damals herrschenden politischen und
I ! ’ f11 SBirrcn austerordentlich zu schaffen . Die schweren Krieas -

^ « - drohten unerträglich zn werden Bezüglich der bem Grafen
I

m st '
v xCfK11®

mer bedeutete man ihm vou oben herab
lifchen Petto ^ n nk '^ er zur Veisügm . g stäuben , wenn er jur ®I lifU )tn Jielißtoti übertreten würbe . Dainals trnf Qmxk .h

I n0Cr .® 1}Hd )eibnng , als jedoch später durch ein kaiserlrckeS
I ferne ötibere bphiitfp -v neben der aber |

au teil ® nn .hb ni * t
dürfe , gedrungen wurde , hatte der Graf sein «

feh -emPonh . h . » ? 1 auf
, Recht ( verschiedene Religionen in I

Lr ^ iSürßen unbf 8” ^ b ? nen , sondern sich die Gnu «
( 5 " n de , Kai,ers zu erhalten . Die religiöse Gesinnuna

dürbft «
lchr verdächtig geworben , unb die JesuitenPH}

*" » wohl lliecht behalten , wenn sie sagen , der Droteftnitliicfie Graf
I b » be schon lange Sinn für den Kath - IiMus M WiZlÄ

ysti ä ÄÄT ffiK1 S - K |

B& I2Ä $« Ä L - ' Z -LK
iucrbcn8 SihFo “

»
e

x -' inb bo * te denn auch dariin , katholffch zu

ö ' iSÄS ) ® ' ! - SS I
N !rst7 1
Befreiung u

ber Graf vorbrachte , war di - mollständlge
® mif * hnm t L5! ? b 8

S? n a “ er Kriegslast . Er begründete sein «
mfahmenbürftbrn6 ÄS £ e.,,n 116 einmal .erleichtert
.. . . . .

en ourften , sich auch leicht dem Willen ihres f=>m -n h»m ff«Uertrnnteii fugen und katholisch werden Tbürbeu « er K aiser er »
tre ün^ L d - n Wu .,sch ^ d unterdrückte sM « auch die Be »

LtirK fn » t,n ^ f °
Änlnt‘,ffT ' blc " Och weiter vom Volke heran « .zupressen suchten , was sie konnten . Die Erleichterung w ar den

Aus Knust nnd Kebr « .
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400 - 500 Mk
Grosse 1074

Frische 13746

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

1393treffen heute ein .

Familien Nachrichten

töÖ

Clavler - UnterrlG Kamnierm ., Friedrichstr . 36 . 1220

1392 !

cmpf . bill . 11993
A . Xieolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

aeqen gute Zinsen und Sicherheit zu leihen gesucht . Off . erbeten

unter L . H . 20 » an den Tagbl .-Verlag .

Billig zu verkaufen 2 neufilberue Attssttüschränk « ,

1 Stehpult , mehrere Regale , sowie Lampe « für Glühlicht

« uv Petroleum Drudenstraste 3 , 3 r .

“
Secgrasmatratzen 10 Mk ., Strohmatratzen ö Mk ., sowie alle

Polster - u . Tap - zirerarb - iten prompt und billigst .
l - l, . Vo « t . 23 . Morrhstraste 23 .

in Verbindung n

gern . Unterricht
Empfehlungen . -

Nah . im Tagbl . - l

cintreffend . 543

J . W . Weber , Moritzstraße 18 .

gsy Platterstraßc 2 ist ein gefundener Schlitten gegen

Einrückuugsgcbühr abzuholen .

U Amtliche Anzeigen gg

Morgen und
jeden Freitag g

frische j
Schellfische

der übrigen Hinterbliebenen .

Christian Dormann

in Eispackung treffen morgen ein . 535

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstraße 1 .

Pagenstecherstr . 3 , Nerotha ??
" " ^

seine

ruhige Strane , ist die Bel -Etage von fünf schönen Zimmern und

Balkon auf 1 . April zu permiethen . Nah . 2 . Etage .

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Langpässe I , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Elegante Dominos , Hüte
Und MaSken - Bnzüge , noch n . getragen , zu verl . oder zu vcrk .

Moritzstraße 3 , Part .

Rcp . - Uiiterricht im Frmziijischc»

für einen Quartaner de « Human . Gymnasiums gesucht . Offerten

unter n . 14 . so « an den Tagbl .-Verlag erbeten .______________

Gesucht
ein jüngerer Elementarlehrer , welcher täglich einem 10 -jahrigen
Knaben eine Stunde Unterricht geben würde . Letzterer würde

Rechnen ( Beg . de tri ) , Deutsch , Geographie und Geschichte betreffen .

Offerten unter A . 14 . » » 9 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

10 öf . 125 Amm bellt WerseNWim 10 U .

hxj Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . 1339

Danksagung
Allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten sage

sch für die vielen Beweise inniger Theilnahme an dem schweren

Verluste meiner lieben Frau herzlichsten Dank , zugleich im Namen

An » anowärtigen Zeitungen und nach dirrelr «

Mittheilunge » .

Geboren . Ein Sohu . Herrn Oberförster Kirchner , Obersörsterei

Grünheide . Herrn Amtsrichter Dr . Schlntms , Berncastel . Her «

Oberlehrer Fritz Wilkens , Saarbrücken . Herrn Apotheker Hahn ,

Laurahüttc . — Eine Tochter : Herrn Ober ! . Dr . Hans Wermbter ,

verehelicht Herr Dr . med . August v . Eck mit Fräulein E >is <

Aucrbacl ) , Nassau - Godesberg . Herr Lieut . Stcgfrted v . Kesun -

brinck mit Frältlein Beatrice v . Natzmer , Hannover .

Lehrmädchen
für die Mäntel - Eonfeetio « ans anständiger

Familie gesucht . 1281

■I . stein , Wilhelmstraste 36 .

Serren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Lose « 3 .50 Mk ., Urberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sow .

getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber ,

Wchneider , 15 . Helenenstr . 15 , P . Reichb . Muster -Coll -ctwn . 6/0

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - und Handspritzen -

Abthetluug 4 werden auf Samstag , den 6 . Februar l . I . ,
Abends 8 "A Uhr , zu einer General - Versammlung eingeladen .

Tagesordnung : Neuwahl der Führer .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1897 .
Der Branddirector . Scheurer .

@SF * Bon Verlobuugeu , Herrathen , Geburten und Todes¬

fälle » wolle mau dem „ Tagblatt " sofort dnrch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entsteheu dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Tivilftaudsregiger « .

Geboren . 27 . Januar : dem Schuhmacher Theodor Trebu « e.
' S .,

Martin Theodor : dem Kaufmann Julius Praetonus e. T .,

Marie Auguste ; dein Dachdeckergehülfen Johanues Horichler

e T . Dina . 29 . Januar : dem Schuhmacher Wilhelm Kern

e
'

T ., Mina Frieda . 30 . Januar ; dem Rechtsanwalt Max Gutt -

mann c . S ., Carl Eduard . 31 . Januar : dem Maurergehulfen

Friedriä ) Hasselbächer e . S ., Friedrich Otto . 1 . Februar : dem

Fuhrmann Heinrich Fischbach e. S ., Ehnstiait Ottm 2 . Februar ,

dem Wagcnwärter Cari Schlosser e. S . , Earl Wilhelm Paul ,

dem Maurergehülfen Hermann Walter e. S ., Hermann ^$atob

Aufgeboten . Bremser Pau ! Gustav Richard Gerlach zu Mainz ,

vorher zu Caste !, mit Mette Berkha Frudnik - ChrffUcuie Loder

hier . Bildhauergehülfe Carl Lmcenz Schäfer hier mit Catharine

Ernestine Fries hier . Taglöhner Johann Ernst hrer mit Eiha -

Gestorben
^

1
^ '

Februar : Barbara , geb . Werner , Witttv - des Kgl .

Kammermusikers Emil SräbmeT , 64 3 . 11 . .SW. 19 T . 2 . Fedr . .

Christine , geb . Schmidt , Ehefrau des Taglohners eoninb Hoch ,

67 I . 1 M . 23 T . 3 . Februar : Elisabeth , geb . Rock , Ehurau

des
^

Hotelportiers Johann Weber , 63 1 . 11 M . 16 T .

flJinittitn schwarz , fast neu , mehrj . Garantie , zum festen
Plülltttv , Preise v . 550 Mk . zu vk. Bertramstraße 12 , 1 .

Bände Gartenlaub « , sowie ein Stnshänge -

Schränkchen zu verkaufen Gr . Burgstraße 4 , 1 .

Gr » Spiegel u . Console b . zu vk. Adelhaidstr . 70 , 2 .

Mikroskop Optiker
^

ll «il »n . Langgafse . 15404

Heirath .

Aufaugs 30er , von gediegener Bildung , mit

gut - u? G - halt , an höh . Schule nah - Wiesbaden , wünscht mit ge¬

bildeter , kunstsinniger j . Dam - , von vertrag ! . Wesen und schöner

Figur , behnss baldiger Verehelichung bekannt zu werde, : . Vermöge »

erwünscht . Offerten unter 1 - 14 . 2 ^ 4 ^ an -_dcN —Tagbl ^ VerlaH .

Auf mehrfache Anfrage beginnt demnächst ein
~

zweiter Kursus für Msuogrammzerchneu »

zu welchem wir gefl . Annreldungen bald erbitten . Honorar

MK . 8 . - Uietorsche Franrnschul - , Tmunlsstratze 13 ,

älteste u . größte Fraurn -Fachschule Uastauo ._________
7J9

Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneider ,

und Anfertigung sämmtl . Damen - n . « inder - Garderobc » .

Nur neueste Schnitte nach einfachstem « hstem zu der Hälfte

des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . B - gmn leben

Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden be , 12/6

Frl . stein , akad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Aäriun '

schen Hause .

Bekanntmachung ,

. « treffend das Musternngsgeschäst pro 1897 ,

Das diesjährige MusterungSgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet am 1 ., 2 ., 3 ., 4 ., 5 ., 6 , 8 . und 9 . Marz statt

und zwar kommen am 1 . März die 1875 und früher Geborenen ,
erstere bis einschließlich des Buchstabens K , am 2 . März die 1875

Geborenen bis einschließlich des Buchstabens Z , am 3 . März die

1876 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K , am 4 .Marz
die 1876 Geborenen mit den Anfangsbuchstaben L bis tncl . Z ,
an , 5 . März die 1877 Geborenen bis einschl . des Buchstabens G ,
au , 6 . März die 1877 Geborenen bis einschl . des Buchstabens M

und am 8 . März der Rest des Jahrgangs 1877 zur Vorstellung .
Am 9 . März findet die Loosuug , sowie die Klassifikation

der Reservisten , Landwehrleute und Ersatz -Reservisten statt .
Wer seine Loosnummer selbst ziehen will , hat im Loosungs -

t - rmin zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch ein Mit¬

glied der Ersatz - Commission geloost .
Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an dem

Tage , an welchem die Reklamirten zur Vorstellung kommen , nach

Beendigung der Musterung angenommen .
Dabei müssen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Bruder

über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit dre

Zurückstellung rcsp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt
worden ist , zugegen oder , im Falle fie durch Krankheit am

persönlichen Erscheinen verhindert find , durch ärztttches Attest
entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgesertigt , so muß es polizeilich beglaubigt fein .

Die Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffenden
ragen pünktlich tim 71/ « Uhr im Saal No . 16 des neuen
Rathhausgcbäudrs , in sauberem Anzüge , mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen der

Eommission vorznstelle « . . ,
Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mttgcbracht , auch

darf in demselben nicht geraucht werden .
Wer gegen dies - Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande

erscheiut oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Anordnungen des Aushebungs -Personals und der commandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschästs stört , wird mit einer Executivstrafe bis zu
30 Mk . bestraft .

Unpünktliches Erscheine « , Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgruud , Entfernung während des Ge¬
schäfts ohne Erlanbniß wird nach § 26 ad 7 der Wehr -

Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
oder verhältnißmäßiger Haft geahndet und kann außerdem vor¬

zugsweise Einstellung , Behandlung als unstcherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs ans
Befreinng oder Zurückstellung vom Militärdienst aus
Reklamationsgründen zur Folge haben .

Die Militärpflichtigen der ältere « Jahrgänge , welch - im
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs -

fcheine mitzubringen . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1897 .
Der Civilvorsttzrude

des Aushebnngsbezirks Stadtkreis Wiesbaden .
K . Prinz v . Ratibor .

Freiwillige Feuerwehr .
Donnerstag , den 4 . Februar , AbendS

8 */a Uhr , General - Versammlung der Mann¬

schaften » es 2 . Zuges ( Saugspritze Ro . S )
im Lokal - des Herrn Fürst , H - lluiundstraß - 54 .
Tagesordnung : Neuwahl der Führer .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , 1 . Februar 1897 . *

Der Branddirector : Scheurer .

1 *
. Enders ?

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

3 u . S Pf . Rene Häringe 3 u . 5 Pf .

bei _________________
Carl Zis » , 30 . Grabenstraße 30 . 1340

Aepfel per Pfd . 16 Pf . zu verkaufen Karlstratze 33 , Läden .

Ein rosaseidener Masken - Anzug (Pirette ) zu verleihen

Näh . W - ilstraße 12 , 1 .___________________ ___ _____________ 1^ 2
Zwei eien , Domino bill . zu verl . Oranienstr . 54 , P . l . 137i

Ein seid . Rtasken - Costüm ( Pirette ) zu vk. Rheinstr . 71 , StbTP .

IEgm . Schellfische .

K . Erb , Nerostrasse 12

Frische 15566

Rieuw Schellfische
Ob . Keiper , Webergasse 34 .

Bnllen - Bersteigernng .

Mittwoch , den 10 . Februar er . , Mittags
13 ' /* Uhr , wird auf dem Rathhaus dahier ein gut

genährter Bulle öffentlich meistbielend versteigert . F 197

Erbach i Rheiugau , den 3 . Februar 1897 .
Der Bürgermeister ,

v . Oetinger .

Nichtamtliche Anzeigen j

Wiesbadener A . H . 8 . C .

Samstag , den 6 . Februar , Abends 8 ' /- Uhr ,
im Damensaal des Nonnenhofs : 1388

Kneipe in Farben .

Prima Rindfleisch
das Pfund zu 50 Pf . wird Freitag und Samstag Morgen
auf dem Markt ausgehauen .

Mer - Abschlag .
« rische Eier per Stück 6 Pf ., fin Hunden billiger . 1395

F . Mit 11 er . Nerostraste 25 .

Reelle Hcirathsvermittler

den Tagbl .- Verlag . . -

Trauring verloren ( gez . L . B .) . Abzugeben
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Was begründet dauerhaft die Kraft einer Nation ?
Muth , Sicherheit und felbstbewußter Stolz , der sich nicht
zur Unehre hcrabzuwürdigen vermag . Mit einem Worte
ein Charakter , der eine Beleidigung weder erträgt
noch ansübt .

Pitt .

>
*
»
*
»
*
»

»
4

( 28 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Hcorges tzhuet .

Dauziat war nicht böse , allein zu bleiben , um über das
seltsame Abenteuer seines Freundes ungestörter nachdenken
zu können . Da er sich mehr damit beschäftigt hatte , Jacques
zu mäßigen , als die Tragweite der Ereignisse zu ermessen ,
hatte er sich von der Lage keine vollkommen klare Ansicht
bild « : können . Jetzt , mit sich allein , besaß er die Muße ,
zu csuimentiren , zu deduciren und zu schließen . Er legte
sich nicht nieder , setzte sich in einen geräumigen Fauteuil ,
zündete eine Cigarre an und nahm in der Stille der Nacht
nacheinander alle Zwischenfälle vor , die zur Bildung einer

Ansicht beitragen konnten . Bor Allem schob er die Annahme
einer Mitschuld Frau Descharmais ' an dem Jacques gc -

stellken Hinterhalte bei Seite . Ihr eigenes Interesse , von
ihrer Liebe ganz abgesehen , gebot ihr , den Versuch zu ver¬
eiteln , statt ihn zu begünstigen . Noch mehr ! Der Streich
war gegen sie wenigstens ebenso gerichtet , wie gegen ihren
Geliebten . Wenn die Annahme gestattet war , daß man
Jacques in eine Falle zu locken suchte , war es augen¬
scheinlich , daß man ihn ans jeden Fall für immer von Annie

abwendig machen wollte .

Sonach offenbarte sich das Motiv der Handlung in un -

veriverslicher Weise . Derjenige , der Jacques vielleicht tödlen ,
aber - sicherlich von seiner Geliebten trennen wollte , war ein

Eifersüchtiger , und dieser Eifersüchtige war überdies bekannt :
Er hatte ein Galgcnvogelgesicht und hieß Charles . Auch
das früher begangene Verbrechen ließ sich ebenso logisch ab¬
leiten , wie das gegenwärtig sich vorbereitende . Um sich bei
Annie einzuschmcichcln , um ihr zu zeigen , waS sic von dcni
Muth , der Ergebenheit des Mannes , der sie liebte , zu er¬
warten habe , hatte der Bandit die Nebenbuhlerin getödtet ,
indem er hoffte , dnrch Liebe und reichliche Subsidien für
seine Heldenthat belohnt zu werden . Aber es fand sich,
daß das Resultat seine Erwartung getäuscht hatte und der
Mord nicht so fruchtbringend gewesen war , wie er gehofft
hatte . Geld erhielt er nach Wunsch , aber mit der Liebe
ward gekargt , und er mußte zu seinem Kummer sehen , daß
er , indem er seine eigenen Angelegenheiten zu fördern glaubte ,
albern für einen Anderen gearbeitet habe .

Ein Lächeln erhellte das Gesicht Dauziais . „ Das ist eine
klassische und oft behandelte Situation, " dachte er . „ Racine
hat sie zur Triebfeder seiner „ Andromache " gemacht , Dumas
hat sie von Neuem in seinem „ Karl VII .

" dargelegt und
Muffet sie in den „ Kastanien im Feuer

" in köstliche Reime
gebracht . Wir haben bei unseren Personen und unserer
Gruppirung eine leichte Variante , aber es ist immer derselbe
Hintergrund , der sich in dem berühmten Schrei : „ Wer hat
es Dir befohlen ? " znsammenfassen läßt . Und wie immer
wird das Ungeheuer , das solchen Eifer gezeigt hat , ver¬
blüfft . In unserem Falle jedoch wird es , da es sich über¬
listet sieht , böse und will sich rächen . Wer aber kann dieses

wilde Thier leichter zur Vernunft bringen als die Thier¬
bändigerin , die es schon so oft zum Gehorsam gezwungen
hat ? Trotzdem , wer weiß , ob die Thierbändigerin diesmal

nicht selbst zerrissen werden wird ? Ihr Prestige schien er¬

schüttert zu fein . Vielleicht hat sie es mißbraucht ? Auf

jeden Fall , wenn irgend Jemand die Jntrigue ohne Gewalt

lösen kann , so wird cs Annie sein .
"

Bei diesem Schluß angekommen , wollte Dauziat keinen

anderen suchen . Er hielt es für gerecht und natürlich , daß
die , die das Feuer entzündet , sich auch Mühe gebe , es zu
löschen , jede Einmischung Jacques wäre verhängnißvoll .
Das Beste , was ihm passiren konnte , war , heil und gesund
ans der Zusammenkunft mit dem gefährlichen Banditen

hervorzugehen . Selbst zugegeben , daß Charles ihn nur über
die Vergangenheit Frau Descharmais ' und seine Be¬

ziehungen zu ihr aufklären wollte , war es unmöglich , daß
die Scene durch die Verzweiflung - Jacques

'
nicht zu gewalt¬

samen Folgen führen würde . Es war nicht aiizunehmen ,
daß es zwischen diesen beiden Männern , die die ernstesten
Gründe zu Groll und Haß gegen einander hatten , nicht zu
einem Zusammenstoß kommen würde . Nach den ersten drei

Worten mußte es zu Thätlichkeiten kommen , und selbst an¬

genommen , daß Jacques die Oberhand über den ver¬

dächtigen Kerl behielt und ihn auf der Stelle seine Blut¬

schuld sühnen ließ , würde der Sieg so lärmend , so furchtbar
an Skandalen fein , daß er um jeden Preis verhindert
werden mußte .

Das Mittel aber , dieses Resultat zu erlangen , war Hin¬
ein einziges . Es bestand darin , ohne Wissen Previuquiercs '

bei Frau Descharmais vorznsprechen , ihr die Gefahr zu er¬
klären , der sich der junge Mann um ihretwillen aussetzte ,
und ihr Gelegenheit zum Jnterveniren zu bieten . Eines

von beiden : Entweder sie besaß genügende Autorität , um

Charles zu bändigen , und dann konnte man ihn für immer

entfernen , um das Granen einer erneuten Untersuchung über
die so beklagenswerthen , kaum vergessenen Thatsachen zu
vermeiden , ober sie vereitelte auf jeden Fall die Zusammen¬
kunft , zu der Jacques durchaus gehen wollte , und daun
konnte man , indem man Zeit gewann , Maßregeln treffen ,
um sich eines Lumpen zu entledigen , der gewiß genug Uebel -

lhaten auf dem Gewissen hatte , damit man ihn zur
Kolonisation in ebenso entfernte wie ungesunde Länder

schicken konnte .
Es schlug ztvei Uhr , als Dauziat zu diesem Schluß kam ,

der ihm der Wahrheit und Wahrscheinlichkeit zu entsprechen
schien . Er hielt dabei inne , und da er das Bedürsniß fühlte ,
für den kommenden , wichtigen Tag Kräfte zu sammeln , legte
er sich nieder und schlief sofort ein . Das Tageslicht fluthete
ins Zimmer , als er die Augen öffnete . Zu Füßen seines
Bettes saß Jacques gänzlich angekleidet und erwartete das

Erwachen des Freundes .

„ Nun , hast Du die Nacht in erträglicher Weise be¬

schlossen ? " fragte der Mann . „ Ich hörte Dich noch sehr-

spät auf - und abgehen . . .
"

„ Und Du, " fragte Danziat , „ hast Du Dich ein wenig
ausgeruht ? "

„ Ja . Nachdem Du mich verlassen hattest , ordnete ich

Papiere , schrieb Briefe , und gegen ztvei Uhr Morgens gab
ich , von Müdigkeit erschöpft , der Schläfrigkeit nach . Heute
bin ich ganz klar und ruhig .

"

„ Und noch immer so entschlossen ? "

„ Noch immer .
"

„ Und willst nichts an Deinen Dispositionen ändern ? "

„ Nichts .
"

„ Du wirst allein zu diesem Rendez - vous gehen ? "

„ Ja , denn diese Bedingung muß eingehalten werden ,
ohne sie wird es nicht stattfinden .

"

„ Schön , dann bitte ich Dich um Erlanbniß , einen Blick

nach Hause thun zu dürfen , um meine Briefe zu lesen ,
meinen Bedienten Befehle zu geben . Ich komme zum
Frühstück zurück .

"

„ Geh nur .
"

Dauziat sprang aus dem Bett und kleidete sich rasch an .

„ Bei sanften Leuten geht es immer so, "
dachte er . „ Einmal

in einen Entschluß verbissen , lassen sie nicht mehr los , und

je mehr man ihnen abräth , desto mehr bestehen Sie darauf .
Wüthende Schafe ! Da ist Einer , der unter gewöhnlichen
Umständen keinem Maikäfer ein Leid thun würde und in

feiner jetzigen Verfassung mit der Wildheit eines TigerS
tobten ober sich ber Gefahr bes GetöbtetwerbenS aussetzen
würde . Aber ich werde Ordnung schaffen . "

Während dieses Monologes zog er seinen Ueberrock an ,
öffnete die Thür des Arbeitszimmers Jacques und rief ihm ,
als er ihn vor seinem Schreibtisch sitzen sah , zu :

„ Ich gehe . Auf Wiedersehen .
"

Er stieg die Treppe hinab . Als er auf die Straße trat ,
wies die pneumatische Uhr auf Neun . Es ist vielleicht
etwas zu früh , um mich bei der schönen Annie zu
präseniiren , dachte er , aber ich habe keine Zeit , auf den

Anstand zu achten . Uebrigens kann sie mich , wenn sie noch
zu Bette ist , bequemer anhören . . und im Falle einer

Ohnmacht läuft sie nicht Gefahr , beim Zurückfallen sich weh
zu thun . . .

Er langte in der Chaussee d ' Antin an , stieg rasch die

Treppe hinan und sagte zu dem erstaunten und miß¬
trauischen Kammermädchen , das ihm die Thür öffnete :

„ Melden Sie Fran Descharmais , daß ich sie zu sprechen
wünsche .

"

„ Aber die gnädige Frau ist noch nicht aufgestanden . . .
Und übrigens weiß ich nicht , ob die gnädige Frau den Herrn
empfangen wird .

"

„ Schön , schön ! Sagen Sie ihr , daß eS dringend ist .
"

Und ohne sich um die bestürzte Miene des Kammer¬

mädchens zu kümmern , trat Dauziat in den Salon . Er

war keine zwei Minuten dort , als eine mit einer Portiere
verhüllte Thür sich öffnete und Fra » Descharmais , in einem
koketten Negligee , das blonde Haar hastig aufgesteckt , in der

Unordnung ihrer Morgentoilette außerordentlich hübsch , vor
dem Litteraten erschien . Sie hielt sich nicht mit Vorreden

auf und sagte mit einer raschen Geste , den Besucher mit - ■=
einem ängstlichen Blick befragend : „ Ist Jacques etwas

zugestoßen ? "

„ Wußten Sie also , daß ihm etwas zustoßen könnte ? "

antwortete er rund heraus .

„ Ach , teilte Verstellung ! Wenn Sie hier sind , sv geschieht
das nur , weil das Interesse Jacques

' es erfordert .
"

„ Sic urtheilen sehr richtig .
"

„ Also keine Phrasen , erklären Sie sich deutlich . Es ist
dringend , sagten Sie zu meiner Dienerin .

"

„ Es ist in der That dringend . . . Aber wir können

gemächlich darüber reden . . wir werden uns dadurch nur

klarer werden . . "

„ Sagen Sie , was ist geschehen ? "

Sie zog Dauziat auf ein Kanapee , indem sie ihn in

gänzlichem Selbstvergessen ihre nackten Füße in Pantoffeln
ans gestickter Seide sehen ließ .

( Fortsetzung folgt . )
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anderen nassauischen Grasen durchaus nicht angenehm , weil die

Lasten , von denen das eine Land befreit war , ans sie verthrilt

wurden . Der Kaiser stellte dem Grafen für den Fall , daß die

Reformation seines Landes auf Schwierigkeiten stoßen würde , Tilly

wit einer Truppenmacht zur Verfügung . Doch bedurfte man der¬

selben niemals . Infolge seines Uebertritt » zur katholischen Religion

hatte Johann Ludwig noch manch harten Kampf mit seinen Ver¬

wandten zu bestehen , doch sagte er ganz konsequent , seine Zuneigung

rum Katholizismus sei so stark gewesen , daß er nicht habe wider¬

stehen können . Schwer getroffen wurde seine Gemahlin durch den Vorfall .

Kurz nach der Abreise ihres Gemahls nach Wien wurde sie Mutier

und war von der größten Sehnsucht nach ihrem Gatten erfüllt . Als

die Schreckensnachricht vom Uebertritt des Grafen zur katholischen

Religion bei ihr eintras , fiel sie in Ohnmacht , trotzdem man ihr den

Vorfall mit der größten Schonung mitgethcilt hatte . Sie faßte sich

jedoch wieder und erklärte ihrer Umgebung gegenüber , daß sie niemals
! um gleichen Glauben übergehen würde , lieber wolle sie mit chren

Kindern ins Elend gehen . Glücklicher Weise hatte sie das nicht

nöthig , sie behielt ihren eigenen Hofprediger und wurde niemals in

irgend welcher Weise bedrängt . Ihre Glaubensfestigkeit uiachte aus die

Jesuiten einen tiefe » Eindruck . Sie kam ihrem Gemahl in der Weise ent -

ncoen , daß sie gleich ihm die katholischen Fasttage hielt . — Es ist

schwer , ein eigenes Urtheil über da » Verhalten des Grafen zu

fällen . Jedenfalls gab die bedrängte Lage seines Landes , das ihm

sehr am Herzen lag , den Anstoß zu seinem Austritt aus der Kirche ;

doch darf man wohl annehmen , daß dies nicht die alleinige Ursache

war , sondern daß anch fein Gefühl zum Katholizismus hiiineigte .
— Die intereffauten und spannenden Ausführungen wurden Mit

reichem Beifall belohnt .
— Der Kaufmännische » » rein Wiesbaden hielt gestern

im oberen Saale des „ Krokodil " seine außerordentlich stark besuchte

Monatsversammlung ab . Als Hauptpunkte standen auf der Tages¬

ordnung die Berathung der Baufondsstatuten und d,e Besprechung
über die karnevalistische Damenfitzung am Fastmrchtdienstag . Durch die

zahlreichen Neuanmeldungen ist der Verein nunmehr ans die stattliche

Mitgliedcrzahl von 310 gekommen , welche sich fast zu gleichen The,len

aus Prinzipalen und Gehülfen zufammeirsetzt . Herr Goslich dankte

dem Vorstand und brachte ein Hoch auf den in so mächtigem Auf¬

blühen begriffenen Verein aus . — Am Mittwoch , den 17 . d . M .,
hält Herr Trauner - Frankfurt a . M . einen Vortrag über das kauf¬

männische Fortbildungsschulwesen .

Der Gabelsberger Stenographen - Kereln hielt seine

ordentliche Generalversammlung am 3 . Februar l . I . in seinem
Vereinslokal ( Gewerbeschule ) ab . Dieselbe erfreute sich eines regen
Besuchs Seitens der Mitglieder . Der 1 . Vorsitzende , Herr Kauf¬

mann G . Bender , erstattete umfaiigreichen Bericht über das ab¬

gelaufene Vereinsjahr . Demselben entnehmen wir , daß der Verein

seiner Parole : „ Pflege der Stenographie nach dem System

Gabelsberger
" treu geblieben ist , und wenn er auch keine

Reklame macht , doch seine errungene Stellung in unserer

Stadt wohl zu behaupten weiß . Es fanden iin verflossenen

Jahre 82 Uebuugsabende statt , die sich eines ziemlich guten

Besuches erfreuten . Auch der Geselligkeit hat der Verein Rechnung

getragen und einige bezügliche Zusammenkünfte « sp Ausfluge

verauftaltet . Das Preiswettschreiben am 26 . August 1896 hatte

einen guten Erfolg und konnten sämmtliche angesetzteu

Preise ausgegeben werden . Die Mitgliedcrzahl hat sich auf

der alten Höhe erhalten und die Kasfenverhaltuisse find

ebenfalls günstig , indem mit einem kleinen Ueberfchnß abgeschlossen
wurde . Der LehrkursuS — von Herrn Ehr . Gaab jun . geleitet —

wird von 22 Theilnehmern besucht , die alle eifrig bei der Sache

sind . Herr Bender , welcher am Schluß feines Berichts zum festen

Znsamineuhalten der Mitglieder anfforderte , lehnte Inder eine

Wiederwahl als Vorstand ab , ebenso Herr Kaufmann May
als Kafsirer . Beiden wurde der wohlverdiente Dank für

ihre langjährige Mühewaltung ausgesprochen . Mit Führung der

Geschäfte pro 1897 wurden betraut die Herren : Ehr . Gaab , Kauf¬

mann , 1 . Vorstand , H . Birk , Kaufmanu , 2 . Vorstand , Hugo Rock ,
Kaufmann , Schriftführer , Jos . Scheller , Kaufmann , Kassner ,
W . Strehmann , Kaufmann , Bibliothekar , Jams König , Chemiker ,
und A . Landgräber , Ingenieur , Beirath .

— Melaiichttzo » Feier . Dienstag , den 16 . Februar , am

Geburtslage Melanchthons , findet im Evangcl . Vereinshause eine

größere Gedenkfeier statt , für welche Eintrittskarten mit Programm

schon jetzt bei Herrn Hausvater Sturm ( Vereinshaus ) & 25 Pf .,
refertiirter Platz 1 Mk ., erhältlich sind . An der Kasse tritt ein er¬

höhter Preis ein . Das Programm der Feier enthält u . 81. gemischte

Chorgesänge , Pistonvorträge mit Klavierbegleitung , Barytousoli ,
Zitherspiel , Deklamatioiien , sowie zwei Festgespräche : „ Melaiichthons

erste Vorlesung in Wittenberg
" und „ Luthers Vermächlniß an

Melanchthon .
"

— Kaser » cn - Kleubau . Nach stattgehabter engerer Sub¬

mission wurden die S chlosse rar beiten für den Kaseruen -

Neubau auf dem großen Exercirplatz den Herren Schlofsernieister
L . M o o s und C . P h i l i p p i hier übertragen .

— Gesellschaft für deutsche » Obst tu Frankfurt a . M
Die im vorigen Jahre gegründete Gesellschaft für deutsches Obst hat

zwar als juilges Unternehmen in finanzieller Beziehung nur be¬

scheidene Ergebnisse zu verzeichnen , aber reiche Erfahrungen auf

diesem noch wenig bearbeiteten Gebiete sammeln können . Sie hat

beschlossen , den Kleinverkauf jetzt einzustellen und sich ausschließlich
dem Verkauf im Großen zu widmen , nm dadurch für die Besserung
und Hebung des Obstgeschäftes in Deutschland zu wirkeu . Zu diesem
BcHilfe wird sie die Obst -Detailhandlungen in iebcr Hinsicht unter¬

stützen und in den Stand fetzen , selbst den Verkauf in die richtigen
Wege zu bringen und auch den weniger Bemittelten gutes Obst zu
billigen Preisen anzubieten . Sie wird besonders dahin wirken , daß
nur gutes , deutsches Obst verkauft wird . So sollen auch die

nöthigeu Schritte gethau werden , um , durch billige Frachttarife für
deutsches Obst , der Koiiknrrenz der amerikanischen Aepfel entgegen »

Mitteten . — Wie ihrerseits die „ Centralstelle für Obstverwerthung
"

durch die Vermittelung zwischen Produzenten und Konsumenten
schon so vielen Nutzen gestiftet hat , fo wird jetzt auch die „ Gesellschaft
für deutsches Obst " durch den Baarankanf zu guten Preisen und die

richtige Verwerthung alles ihr von den Produzenten angebotenen
gut gepflückten , gut fortirten und richtig verpackten deutschen Obstes

sicher der Landwirthschaft große Vortheilc bringen . Die zur Aus¬

führung dieses Betriebes nöthigen Mußnahmen werden z. Zt . von

»liier Kommission , die der Gesellschafts - Vorstand eingesetzt bat , beraten .

— Kenusport - Der König von Württemberg , sowie der

Großherzog von Baden , Prinz Wilhelm von Baden und der

Herzog von Anhalt haben ihren Sympathieen für den Sport in

Süddeutfchland durch Beitritt al » Mitglieder »um „ Rennklub

Frankfurt a . Main " Ausdruck verliehen . Der Großherzog von Hessen
hat da » Protektorat über denselben übernommen und auch den

Ehrenpreis für die große Frankfurter Steeple - Chase , die am
20 . Juni d . I . gelaufen und mit einem Geldpreise von 10,000 Mk .
ausgeschrieben wird , bewilligt . Der Prinz Hermaun zu Sachsen -

Weimar erweist dem neuen . Rennklub "
, wie früher dem „ Rhein .

Rennverein "
, die Auszeichnung , als Ehrenpräsident zu fungiren .

— $ « r Zteuerrinschätzung . Vielfache zu Ungunsten der

Steuerpflichtigen entschiedene Streitfälle haben den Minister des

gnnetn zu nachstehender Cirkular -Verfügung an die Provinzial -

hörden veranlaßt : „ Wie die hier zur Vorlage gelangenden Ver¬

handlungen über die Veranlagung zur Gemeinde - Einkommensteuer
häufig erkennen laffen , werden die Steuerpflichtigen bei der

Mittheilnng der von ihnen zu entrichtenden Steuer von den

Gemeindevorstäiiden ganz allgemein dahin belehrt , daß Einsprüche

gegen die Veranlagung binnen einer Ausschlußfrist von 4 Wochen ,
von dem auf die Zustellung folgenden Tage ab gerechnet , bei dem
Gemeindevorstand schriftlich anzubringen und zu begründen feien .
Diese Rechtsbelehrung ist unzutreffend in den Fällen der § § 73
und 74 des Komm .- Abg .- GesetzeS , weil in diesen der Steuerpflichtige
nur da » Rechtsmittel des Antrags auf Einbeziehung der neuen
© teuerforberung in das schwebende , bezw . znm Abschluß gelangte
Verfahren hat ; sie ist unvollständig in dem Falle de » § 71 , weil
dem Steuerpflichtigen in diesem außer dem Rechtsmittel des Ein -

6euch
» der Antrag auf Vertheilung seines gemeindeeinkommen -

uerpfiichtigen Einkommens auf die steuerberechtigten Gemeinden

zustcht . In der Praxis macht sich die Unvollständigkeit bet Rechts -

belehrung besonders bemerkbar , und zwar zum Nachthnl der Steuer »

pflichtigen , die häufig zur Erhebung des Einspruchs verleitet werden ,
wogegen ein von ihnen gemäß § 71 K .-A .- G . gestellter pÄntrag
ihren Interessen weit mehr entsprechen würde . ES ericheiut aus¬

reichend , wenn die Steuerpflichtigen in den geeigneten n allen durch
die Rechtsbelehruug auf die § § 71 bis 74 K .- A .- G . aufmerksam ge¬
macht und damit veranlaßt werden , sich vor Einlegung eines Rechts¬
mittels über die in diesen Paragraphen enthaltenen Vorschriften

genauer zu unterrichten . Die Rechtsbelehruug würde etwa dahin

zu fassen fein : „ Der Einspruch gegen die Veranlagung zur
Gemeindeeinkouimeusteuer ist binnen einer Ausschlußzeit von
4 Wochen , von dem auf die Zustellung dieser Benachnchtigung

folgenden Tage ab gerechnet , bei dem Gemeindevorstand ( Magistrat )
schriftlich einzubringeu und zu begründen . Wegen deS dem Steuer¬

pflichtigen gegebenenfalls an Stelle des Einspruchs zustehenden An¬

trags auf Vertheilung feines steuerpflichtigen Einkommens auf eine

Mehrzad ! steuerberechtigter Gemeinden wird auf die § § 71 bis 74

K .- A .- G . verwiefen .
" Ich ersuche darauf hinzuwirken , daß von den

Geuieindevorständen dementsprechend verfahren wird ."

— Di « 4 . Kate der Staats - und Gemeindrftrnsr ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt find in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben J und K ,
find zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe am 5 . Februar

aufgefordert .
R . Kon » ruft ecke sind gegenwärtig wieder sichtbar . Es wurden

deren gestern ( 3 . Februar ) sieben gezählt , von denen drei kleinere ,
am Südwestrande befindlich , spätestens Freitag verschwinden werden .
Die übrigen dürften noch 5 bis 6 Tage lang zu sehen fein , darunter

einer , der an Ausdehnung den Flächeuiuhalt der Erde über¬

treffen mag .
— I » tzülflosem Zustande wurde gestern Abend gegen

11 Uhr in der Schwalbacherstraße von einem Schutzmann ein Mann

am Boden liegend angetroffen . Der Beamte sorgte für die Auf¬

nahme desselben in das städtische Krankenhaus , wo man ihn als

den an Epilepsie leidenden Taglöh,irr Georg Lieblich von hier
erkannte , welcher sich daselbst bereits wiederholt in ärztlicher Be¬

handlung befunden hatte .
— Ein Kaminbrand war gestern Abend wieder infolge

starken Feuerns beim Bügeln in einem Hanse in der Adelhaidstraße

ausgebrochen . Die Feuerwache , welche durch den Feuermelder
alarmitt worden , war rasch zur Stelle und beseitigte alsbald jede
Gefahr .

— Unfall . Vorgestern Nachmittag ist der Metzgernieister Herr

F . B erb er ich von hier auf der Mainzer Straßenbrücke verunglückt .
Er wollte auf einen Pferdebahnwageu aufspringen , kam aber dabei

zu Fall und hat dadurch , daß er zwischen den Wagen und den

Bordstein gerieth , den rechten Oberschenkel gebrochen . Er wurde

hierher in seine Wohnung überführt .
— Kleine Notizen . Die Ausführmig der gemalten Fenster

für die Lutheikirche zu Hannover wurde der Finna Katz und

Zentner hier übertragen . Die durch den 1 . Preis ausgezeichneten
Entwürfe sind im Schaufenster des Herrn W . Eichhorn , Tapeten -

geschäst , Laiiggasse , ausgestellt .
— Dir Naranken - Kiste für Mllitär - Anmärter Ao . 5

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

-ft Zchirrftein , 3 . Februar . Als gestern Abend gegen 7 -7 Uhr
der Bahnwärter Hormel von seinem am liebergong der Wiesbadener

Straße gelegenen Posten die Strecke nach Mosbach zu hinaufgiug ,
um hier eine vom Wind ausgewehte Laterne wieder anzuzünden ,
fand er auf der Strecke den Bahnwärter KoIImanu von hier

liegen . Demselben war von dem kurz vorher auswärts fahrenden
Schnellzug das rechte Bein unterhalb des Knies fast voll¬

ständig abgefahren worden . Wie verlautet , foll ft . durch den

heftigen Wind das Brausen des Zuges nicht gehört haben und dies
die Ursache des Unglücks gemeieu fein . Der Verunglückte wurde in
den hiesigen Wartesaal gebracht , dort durch Herrn Dr . Holm von

hier verbunden und dann in das Schwesternhaus nach Wiesbaden
überführt , wo bereits die Amputation des Fußes vorgeuomnien
worden fein foll .

— Naurod , 4 . Februar . Der Gesangverein „ Germania "

gab am Sonntag , den 31 . Januar , ein Konzert , welches in allen

Theilen bestens gelang . Nach dem exakten Vortrag des Chores :

„ Dem Kaiser " von Schubert hielt Herr Koridaß eine kernige
Ansprache , die in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . gipfelte . Hierauf sand das reiche ,
aus Chören , Soli , Theaterstücken und humoristischen © « neu bestehende

Programm eine sehr ansprechende Erledigung . Mit den recht flott

gespielten Stücken errangen die Mitglieder allseitigen Beifall , während
die präeis lind schön gefangenen Chöre bewiesen , daß der Verein

und fein tüchtiger Dirigent Herr Schlosser mit großem Eifer sich
der Pflege des deutschen Liedes hingeben . Beide können mit Stolz
auf diese Veranstaltung zurückblicken , die mit einem Balle , der zahl¬
reiche Theiluehmer bis zum frühen Morgen in ungetrübter Stimmung

zusammeiihielt , endete .
* Ustngen , 3 . Februar . Dem zum Seminardirektor ernannten

Oberlehrer Dr . Lewin zu Schlüchtern ist die Direktion des

Seminars zu Usingen vom 1 . April c. ab übertragen worden . —

In Anspach wurde der seitherige Bürgermeister , Herr Henriei ,
einstimmig auf die Dauer von 6 Jahren wiedergewählt . Ebenso
in Niederreifenberg der feitherige Bürgermeister , Herr
Ungeheuer .

* Homburg v . » . H . , 3 . Februar . In der gestrigen Stabt »

verordneteusitzung wurde der Antrag des Organisations - Ansschiisses ,
die Kurdirektor st eile vom 1 . April ab mit einem Jahres¬
gehalt von5000 Mk . zu besetzen und die Stelle sofort auszuschreibeii ,
mit großer Mehrheit angenommen . Der Antrag der Kur - und

Badeverwaftmig , nur einen Sommerdirektor anzustellen , sand die

Unterstützung von nur fünf Stimmen .
* Mainz , 1 . Februar . Der heute erfolgte völlige U e b e r g a n g

der hessischen Ludwigsbahn in preußischen wiegroßherzog -

lich - hessifchen Besitz ist in aller Stille vor sich gegangen . Das

Interessanteste dabei war die Haltung de » Beamtenpersonals , das
mit unverhohlener lautet Freude um Mitternacht den Antritt des
Staates begrüßte ; denn alle kleinen und mittleren Beamten , die

bisher recht übel daran waren , hoffen auf eine Besserung ihrer Lage .

A Mak » ? , 4 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 2 m 20 cm

gegen — m 56 cm am gestrigen Vormittag .

im»......... im inrn~ ~ii nmniMiw — —

Kleine Chronik .

Gestern verunglückte auf den bei Bischofsheim , ’ ftreis

Hanau , belegcnen Eisweiken ein junger Arbeiter tödtlich . Derselbe
wurde von einer Transmissiouswelle ersaßt und etwa dreißigmal
herumgeschleudert . Er erlitt mehrere Bein - und Armbrüche ; ein
Ärm wurde ihm vollständig ansgerisseu . Der Verunglückte ist feinen

Verletzungen erlegen . , ,
Eine Anzahl von Fischerb ooteu ans Travemünde ist

in der Ostsee vom Eis eingeichlossen . Da die Lage sehr kritisch ist ,
haben die Fischer Nothfiguale aufgezogen . Eisbrecher sind zur Hülfe -

leiftung in See gegangen .
Ulrich v . Huttens Schwert , eine prachtvolle , 33 cm

lauge , mit Silber eingelegte Waffe , wurde dieser Tage bei einer

Nuktiou des bekannten safhionabeln Auktionators Christie in Lo n d o n

für 3800 Wk . versteigert .

Hrchwasser - K ach richten .

M a u u 6 e i m , 3 . Februar . Das Neckarvorland ist überflnthet .
Der Neckar ist feil heute früh 2.50 , bet Rhein 1 . 10 cm gewachsen .
— Basel , 8 . Februar . Föhnsturm und Regen dauern fort , die

Slüfte
steigen rapid . Der Rhein ist feit gestern um 2 m gestiegen ,

egeistaiid jetzt 3 .50 m . — NÜ r nb e r g , 3 . Februar . Aus der

ganzen fränkischen Schweiz wirb von Kestern Abend und

heute Vormittag Hochwaffer gemeldet , wie es feit 20 bi -
30 Jahren noch nicht vor,Kommen ist . — S tutt aa « ,
3 Februar . Infolge Regenwetters ist HochwaSer eiugctretku .
Neckar , Nagold , Eyach , Kocher , Jagst find stack geftieffitn . —

Köln , 3 . Februar . Infolge der raschen Schiiecichmelze steigen alle

Nebenflüsse des Rheins und führen diesem gewaltige Aaffetmaiten

zu Hochwasser ist unausbleiblich . Bei C ob lenz steigt der Jta

stündlich um 6 cm . Die Mosel hat die niedrigen StMMcile voll
Trier bereits unter Wasser gesetzt und schwillt immer weiter an . .

—

Paris 3 . Februar . Die anhaltenden Regengüsse und dieEche

Schneeschmelze verursachten in ganz Frankreich bedeutenden SchädM .

Letzte Rachrichte « .

So ulln ent al ■ZtUgtavgtn . eoiünagnlt .

« erlitt , 4 . Februar . Die Delegirtenvrriamnilnng des Central »

Verbandes deutscher Industrieller ist gestßch zur Berathung von
Novellen znm Alters - , Invaliden - , sowie UiMIversicheNMsgMtz

zusanimeugetreten . Anwesend war auch Staafifefretär » . BötLW
und der Präsident des NeichSversicherungsamteS , Doediker , welche
kurze Ansprachen hielten . Direktor im Reichs amt des 3igieriF ,
Woedtke , beteiligte sich an der Debatte . - Der AuarckK FErich
wurde wegen Beleidigung deS Polizeikommissars Wiesel sowie
der preußischen Exekutivpolizei , begangen durch Artikel m den

anarchistischen Blättern „ Sozialist
" und „ Armer Conrad / öst eMjk

Gefängnißstrafe von 4 Monaten verurtheilt . Der Mitangeklagke
Schriftsteller Landauer wurde sreigesprochen .

Wir » , 4 . Februar . Eine von der sozialdemokratischen Partei
eiiiberufeue Lersammluiig Arbeitslofer , welche von etwa 1500 Perforier
besuch : war , nahm einen stürmischen Verlauf . Als die Rebiiet

heftige Angriffe gegen die bestehende Gesellschaftsordnung richteten ;
löste der überwachende Beamte die Versammlung auf . Die Ver¬
sammelten erhoben ftiirmiföen Widerspruch . Die Räuiunng bei
Saales mußte durch Polizeiuiauuschasten herbeigesührt werden .

Prätoria , 4 . Februar . ( Rentermeldnng .) Präsibent ftrügei
äußerte in einer Uiiterredung mit einem ZeitnngSkorrespondcnten :

„ Vorausgesetzt , daß der an die südafrikanische Presse telegraphirti
Bericht über die Rede Chamberlains im Unterhanse vom 29 . v . M .
richtig ist , muß ich meine ernste Mißbilligung darüber aussprecheu ,
daß die fogenannten Uitlcmders -Beschwerden mit dem Einfall der
Leute von der Chartered - Company vermengt werden . Da gietit c8
kein Weißwascheu , da keine örtlichen Ursachen vorhaiideu waren , die
den Einfall rechtfertigen könnten . Ich habe stets Allen meine »

Einfluß auBgeübt und übe ihn noch ans , um den Rassenhaß in

Südafrika zu mildern ; aber die neuerliche » Auslassungen auf der

anderen Seite gießen Oel ins Feuer .

$ cl >t f djeubüreau Herold .

Berlin , 4 . Februar . Das gestrige Ball fest beim Kaiser¬
paar , zu welchem etwa 2000 Einladungen ergangen waren , imhm
einen äußerst glänzenden Verlauf . — Demnächst werden die Finanz »

miuifter der einzelnen Bundesstaaten zu einer Besprechung in Berlin

znsanimeiikonimen . — Die Komniission des Herrenhanfes für das

Lehrer - Besoldungsgesetz hat gestern den 8 8 ( AlterS -

Zulage - Kassen ) in der Fassung des Abgeordueteuhaiises angenommen .
Es bleibt also dabei , daß auch größere Gemeinden mit Ausnahme
von Berlin den Alters - Znlage -Kassen augeschloffen werden .

Airschberg i . Acht . , 4 . Februar . DäS Kaiserpaar wird

am 19 . d . M . in Begleitung der Meiningenschen Herrschaften zur

Höruerfchlittenfahrt hier erwartet .

Wie » , 4 . Februar . Die anttsemitifche Mehrheit deS öster¬

reichischen Landtags beschloß gestern , daß die evangelischen Schulen
die bisherigen Subventionen nur weiter erhalten , wenn sie feine

jüdischen Kinder mehr aiifnehmen .

Zürich , 4 . Februar . Die hiesige Polizei verhaftete einen

wegen bedeutender Betrügereien steckbrieflich verfolgten ehenialigeii

deutschen Offizier . Derselbe foll an Oesterreich ausgeliefert werden .

Lando » . 4 . Februar . Gestern Abend fand zu Ehren
Na Ilse ns ein Diner statt , wozu viele hervorragende Gelehrte ein »

geladen waren . — Im Unterhause wurde gestern ein Antrag an¬

genommen , wonach das parlamentarische Wahlrecht auch auf die

Frauen ausgedehiit wird .

Uom , 4 . Februar . Der gestrige Tag ist ruhig verlaufen . Die
Studenten hielten eine Versammlung ab , in welcher ei » Protest -

manifest vertheilt wurde , welches gegen den Kultusminister gerichtet
ist . In Bologna wurden 12 Studenten verhaftet und die Universität
von Truppen besetzt . Später wurden die Vorlesungen wieder auf »

genommen . Dagegen wurden die Universitäten in Macroata , Pisa ,
Palermo und Messina geschlossen . In Palermo fanden Kämpfe
zwischen Studenten und der Polizei statt ; viele Verhaftungen wurden

vorgenommen .

Belgrad , 4 . Februar . Zwischen serbischen Grenztruppen und
Amanten fand bei Dnbica ein ernstes Gefecht statt , wobei
viele Arnanten getödtet wurden . In Altjerbien plünderten die
Amanten mehrere Christendörfer und töbteten die Bevölkerung .

Athen , 4 . Februar . Vor Canea stehen Taufende

bewaffneter Christen bereit , um im Falle einer Gefährdung

ihrer Glaubensgenossen in die Stadt einzudringen . In der Um¬

gebung der Stadt stehen mehrere christliche und türkische Dörfer in

Flammen . Die Konsuln sind einstimmig der Ansicht , daß die

Bewegung eine allgemeine wird , wenn derselben nicht bald Einhalt

gethan wird . Dieselben haben es in die Hand genommen , persönlich

eine Beruhigung der Gemüther zu Versuchern Aehnliche Vorgänge

spielten sich in Retiino ab .

Air ADettd - Ausgabe enthalt 1 Seiiugr

Februar . Oesterrcichische Credit - Actien 376 .52 ,
Staatsbahu - Actieu 362 .60 , Lombarden 91 .— , Mark - Noten 58 .67 .

Geldmarkt . Coursberichl der Frankfurter Börse
vom 4 . Februar . Mittags 12V « Uhr . Credit - Actien 319V «,
Diseonto - Commandit - Anthelle 212 .70 , Staatsbahn - Actien 312 .75 ,
Lombarden 79 ’/ «, Gotthardbahn - Actien 169 .40 , Ceutralbahn
142 .70 , Nordostbahn 136 .30 , Unionbahn 96 .50 , Lanrahütte -

Actien 171 .30 , « elfenkirch . Beraw .- Aktieu 173 .— , Bochumer 166 .—

Snonlrootllt * für d-n p»Iiti )6en uns feuiUeton . Heil : « . Schult , vom » rW ,
für Sen übrigen Theil und Sie Au,eigen : 6 . SütSerSt ; Beide In wieUmben
Kruel und « erlag der 8. Sch ellenderg ' lchen tzot -Buchdmckerei m Wiesbaden .

Actien 171 .30 , Gelfenkirch . Beraw .- AKien 173 .— ,
Harpener 183 .50 , 3 - procentlge Mexftaner 27 .— , 6 - procentige
Mexikaner 95 .90 , Italiener 91 .80 , Italienisches Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank 160 .60 , Darm¬
städter Bank 161 .30 , Berliner Handels - Gesellschaft 166 .50 .

KolKswirthschaMches .

Marktbericht . Wiesbaden , 4 . Februar . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm .Hafer 12 ML
— Pf . bis 13 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 50 Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 20 Pf . bis
8 Mk . — Pf . — A » gefahren waren : 10 Wage » mit Frucht und

20 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Li mb u r g , 3 . Februar . Die Preise stellten

sich : Rothcr Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 13 Mk . 95 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .
43 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
- Ml - Pf . , Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 60 Pf ., pro 100 Kilo

13 Mk 06 Pf ., Gerste , neue , pro Malter 7 Mk . 30 Pf ., pro 100 Kilo

11 Mk . 23 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro
100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter 5 Mk . 60Pf .,
Bro 100 Kilo 11 Mk . 20 Pf ., Kartoffeln & 50 Kilo — Mk . — Pf .,
Butter « Kilo — ML — Pf ., Eier L Stück — Pf .
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Conservirte

Gemüse u .
Früchte

1 2
PfJ . Pfd . Pfd .

2 .90
2 .70

» 1 .25 1.75

0 .45

45 Pf . Beste Riiiglipset p . Pfd . 45 Pf .
bei Carl Zisw , 30 . Grabcnstratze 30 . 1343

1.40 : 1.75
0 .90

0 .65
n rkI

Köln 1895 . 0 .40 0 .65

0 .26 : 0 .36
verknuse zu bedeutend herabgesetzten Preist « . 1123

0 .85 1 .—

In Büchsen

1 Pfd . '2 Pfd . 4 Pfd 8 Pfd .

1 .50
X

1 .80

bei

Vorrath in allen

Fräcke
Grössen . 298

Carl Mellinger ,I

1.15
0 .95

3
Pfd .

4
Pfd .

0 .85
0 .60

1 .40
1.20
0 .95
0 .60
0 .50
0 .95

1 .40
1 .20
0 .95
0 .65
0 .55

0 .75
0 .70
0 .50
0 .35
0 .30
0 .60

3 .-
2 .30
1.70

0 .85
0 .75
1 .—
0 .65
1.—

Die ächten

Russischen

Th . Müllers
MiMMkNlM

4 . Neugaffe 4 ,

nahe der Friedrichstraße .
Silberne Medaille . Nnr beste Fabrikate .

Ecke Ellenbogen - und

Meugasse .

J . C . Btirgener ,
Hellmnndstraße 27 n . Moritzstratze 64 ,

empfiehlt Maggi ’s vorzügliche Suppcnrotte » in großer
Auswahl per Stück 10 Pf .

0 .45
0 .40
0 .35

0 .3510 .60
0 .30 0 .45

0 .45
0 .35
0 .30

Preise äußerst billig .

Sämmtlichc Wliitcischiihüiiiaicil

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

abzugeben . 1059

Gemüse - Conserven in Dosen .

Spargelköpfe , la .
Ha .

Glas ! Porzellan !
Ausstattnngsgcschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

MLStillger ,
gegr . 1858 , 13432

IC . Hafnergasse IG .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einznführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fletschw . , Pretzkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir au dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
1L. Henninger geführte Colonialwaarcn - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
auSgcführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . llrich , Friedrichstraße 11 .

1 .25
1.—
0 .75

J
.

C
. Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

30 Ps . Ruff . Sardinen per Psd . 30Pf .
l Carl Kis » . 30 . Grabenstratze 30 . _______________ 1342

Elegante zu verleihen .

Zur Aufführung kommen :
Clasflsch - drastisch - humo¬
ristische Vorträge , vorsünd -
fluthliche Spezialitäten - Ge¬
säuge , zwangslose Ballet -
einlagen , artistisch - u . akust .
Kuustproductioueu , oriental .
Orchester - Shmphottieen —
tiroler Holdriokläuge —
rafaelische Schnellmalerei —
Alabasterpyramiden lebender
Marmormenschen — afrikauische
Waffentänze — Prunk - Par »-
tomimen und Sensations -
Evolutionen . ( No . 28432 ) F 31

Preise der Plätze :
1 SaalplatzMk . 2 — , 2 . Saalplatz
Mr . 1 .50 , 3 . Saalplatz Mk . 1 .- ,

Gallrrie 50 Pf .
Kaffenöffnung 6 Uhr .

Saalöffnung 6 Uhr .

Mainzer Carnevah ■ Postkarten
mit den Oestreichern sind in d . Läden , Hotels ,
Restaux ., Bahnhöfen zu haben . — Nur für
Wiederverkänf . b , Eudwig Feist , Mainz .

Wiener Masken -Leih -Anstalt ,
Hotel Metropole , Wilhelmstratze 8 ,« nüf . als specialität Damen - u . Herrcn - Masken -

Eostume u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . MU - Modelle führe stets am
Lager . Specialität in Carncval - u . Thcater -
N -

Attlier zum Anfertigen nach Matz im
A Hause . Verkauf sammtlicher Stoffe und Zuthaten .- Hochachtungsvoll Madame K . Reiiak .

( ärztlich empfohlen ) .

Cognac in Cliamp. , 1876er , Mk . 5 -
,

Cognac „ „ 1869er , „ 6 -

per Va Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 .—

empfiehlt 375

J . M . Roth Nachf
,

Kleine Burgstrasse I ,

k Willi . Plies , Ä
M Herrn gart enst rasse 7 , MZ

1.70 ! 2 .70 —
1 .15 2 . -

Für 50 Pf . eine gute Brille j
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Hammern für Jedes Aage passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 337

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

— 1 . 15
0 .55 0 .95

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , flüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filzstuphe für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbeibezüge . 13950

I & P Sllfh Wiesbaden ,
U . VU 1 . 011111 , Friedrichstrasse 8 u . 1 <I .

L — —
) 2 .80 —

1 .90 : -
I 1 .60 ] -
. 1.30 1.90

0 .9011 .30
0 .75 -

5
Pfd .

Dentsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

. Donnerstag , den 4 . Februar , Abends 8 Uhr ,
im großen Saale des Casino :

Vortrag Sr
. Excellenz von Brandt

über :
^ hiua in seinen Beziehungen zur Anhenwelt .

Die Milglieder und ihre Familien , sowie Gäste ladet
ergebenst ein 1369

__________________________ Der Vorstand .

Aprikosen */ * Frucht , ungeschält , .
» 1/1 n . ■
„ V * e geschält , . .

Birnen , roth und weiss , . . . .
Erdbeeren ( Ananas )  . . . .
Heidelbeeren ...... .
Himbeeren .........
Kirschen , Weichsel mit Kern . .

n „ ohne Kern
» schwarz u . roth , mit Kern

Melange I
„ II

Mirabellen .........
Nüsse
Pfirsiche , */i Frucht , geschält , . .
Pflaumen , geschält ,

» ungeschält ,
Reineclauden

1 —
0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50
0 .70
1 .—
0 .65
0 .55
0 .60

0 .40 0 .60 0 .85 1.10
0 .35 ' 0 .50 0 .70,0 .85
0 .26 ' 0 .36 0 .55 0 .70

1.50
1. -
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

Riesen - Brechspargel . . .
Prima Brechspargel , la

r n Ha
Suppen - Spargel mit Köpfen

Franzos , Erbsen .

Extra fein ......
Sehr fein
Fein
Mittel la . . . . . .

» Ha ......

Braunschw . Erbsen

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen . .
Feine junge .....
Junge Erbsen
Suppen - Erbsen
Erbsen mit Carotten . . .

Prinzessbohnen .

1 .- 1.80 2 .70
0 .90 1 .60 ! 2.30
0 .70 1 .25 1.75

1 .60
1 .40
1 .80
1 .20
1 .80
0 .60
1 .80
1 .—
1 .55
1 —
1 .60
1 .20
0 .80
1 .30
1 .80
1 .20
1 —
1 .10

Extra fein ........ -
Fein ..... ..... —
Mittel ........ . _

Schiieidebohnen .

la Stangenbohnen , extra . . . —
n - feinste . . . —

Ha „ ..... -

( » fülle Brechbohnen .

la Stangenbohnen ..... —
Ha „ -

Brechwachsbohnen .

la Stangenbohnen ..... —

Compotfruchte in Zucker .
Beste Hansmacher Eiernudeln ,

Sier - , Band - und Fadenuudelu , la Bruch - Maccaroni .
türkische Zwrtschrn , Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfel ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prüuetten , Sützkirschen rc .
m bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittel - Consumgeschäst A . Moiiaiii ,
Michelsberg 14 .

Mainzer Carnefal - Terefo
Freitag , den 5 . Februar 1897 ,
Abends 7 Uhr 11 Minuten :

IH
.
Herren - Sitzung

Borfeier
ju dem laut vorstehendem Inserat

stattfindeuden

Närrischen

Theater - Variete
in der Stadthalle ( Narrhalla ) .

Fremdendutten zu 4 Mark
AbendS an der Kasse . F31

Saalöffnung 5 Uhr ,

Schneeschuhe
in verschiedenen Grössen empfiehlt 1075

Conr . Krell
,

______________________ Taunusstrasse 13 .

Durch grosse Abschlüsse

der ersten Elsässer u . Braun

schweizer Fabriken

bin ich in der Lage ,

sänlliclie Coimei
stets zu nachstehenden

0 .35 0 .50 0 .70

Möbel - Transport .

Retonrgelegenheit
nach Berlin . MH . bei 1224

Spediteur € . Reppert , Rheinbahnstraße 4 .

Spargel .

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . „

» 30 , „
» 34 - 36 „ „
" ”
.» 70 „ -

MainzerCarueval - VereiB
Sonntag , 7 . Februar 1897 ,

Abends 7 Uhr 11 Min . r

Närrisches

Theater - Variete
in der

MWe tu MM

empfehlen zu I

billigsten Preisen

Gehr . Kirschliöfer
,

Langgasee 83 , im „ Adler “ .
1001

35 M . Mr . semiftt . W per M 35 Pf .
bei

_______________
Carl Zig » , 3Qt Grabenstratze 30 , 1341

Brand - Malerei .

„ Motto : Nur Kunst schafft Kunst .
, Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die

richtige Handhabung des Brennstifts , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifedcr des Zeichners . Ferner freie künstlerische Vor -
zeichnungcn . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

  Atelier Bacmeister , Oranienstraße 2 .
Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . " WH

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 1178

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .
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